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Denlſches Reich
Hof und Perſounalnachrichten

in 5 Mai Der Kaiſer der geſtern abend aus Stettinch war hörte heute morgen 8 Uhr den Vortra des
Reichstkan ler s und beſic d darauf auf dem Tewpelhofer

elde die Bataillone des Kaiſer Alexander Garde Grenadier
egiments Nach der Beſichtigung nahm der Monarch das

Frühſtück mit dem Offiziercorps des Regiments ein
Heute nachmittag wurde der Reichskanzler Fürſt Hohen

lohe aus einer Staatsminiſterialſitzung durch beſonderen Courier
um Kaiſer berufen Der Voſſ i zufolge ſollte in dieſer

Rudienz entſchieden werden welche Vorlagen dem Reichstage
und dem Landtage noch in dieſer Seſſion unterbreitet werden
und wann der Schluß in Ausſicht zu nehmen iſt

Der Kaiſer hat anläßlich der Brandkataſtrophe in
Paris an den Präſidenten Felix Faure das nachſtehende
Telegramm in franzöſiſcher Sprache gerichtet

Geſtatten Sie Mir Mich der Trauer anzuſchließen die
Paris und ganz Frankreich jetzt erfüllt infolge der ſchrecklichen
Kataſtrophe in der Straße Jean Goujon Möge Gott allen
den e häh n ſpenden die in dieſem Augenblick ein

en beweinenthenres a t Wilhelm 1 R
Hierauf ſandte Präſident Faure das nachſtehende Dankes

telegramm Empind d vJch bin ſehr gerührt von den Empfindungen denen in demTe en Ausdruck gegeben iſt durch welches Eure Kaiſerl
und Königliche Majeſtät ſich der Trauer anſchließen in die die
geſtrige Kataſtrophe Paris und ger Frankreich verſenkt hat
Ich danke Jhnen für den Wunſch daß Gott die Unglücklichen
ſtütze und tröſte die von dem ſchrecklichen Unheil betroffen
wurden das uns auf s tiefſte bewegt

Felix Faure
Auf ein ihm anläßlich der Jubelfeier der Univerſität

Straßburg zugegangenes Huldigungstelegramm hat der
Kaiſer mit folgender Depeſche geantwortet

Der Kaiſer Wilhelms Univerſität mit ihren ehemaligen
Lehrern und Schülern Meinen Kaiſerlichen Gruß und Dank
für die Mir in ſo hohen Worten dargebrachte Huldigung
Möge Gottes Segen auf dieſer durch große Erinnerungen
geweihten Heimſtätte deutſcher Wiſſenſchaft auch fernerhin
ruhen und fort und fort aus ihr Männer hervorgehen welche
die Treue des Bernfes in engerem Kreiſe mit der Hingebung
und Opferwilligkeit für das große deutſche Vaterland ſtets zu

einen wiſſen Wilhelm I RDer Kaiſer verlieh der Gemahlin des Aufſichtsrathspräſidenten
des Norddeutſchen Lloyd Frau Plate ein Armband in
Brillanten und Rubinen mit ſeinem Emaillebildniß dem Präſi
denten Plate den Krouenorden zweiter dem Direktor
Wiegand den Kronenorden dritter und dem Chefconſtructeur
des Lloyd Walter den Kronenorden 4 Klaſſe

Auf Anordnung des Kaiſers werden die Schleifen der bei der
Centenarfeier am Kaiſer Wilhelm Denkmal niedergelegten
Kränze im Manſolenm zu Charlottenburg aufbewahrt werden

Der Kronprinz Friedrich Wilhelm von Preußen
vollendet anr6 d M ſein 15 Lebensjahr Aus dieſem Anlaß ſchreibt
heute die Nordd Allg Ztg Behütet von der Liebe und Sorge
ſeiner hohen Eltern iſt der junge Prinz herangewachſen auf den
ſich die Hoffnungen ſeines preußiſchen und des deutſchen Volkes
für die Zukunft richten Wenn jetzt der Kronprinz in das
Lebensalter eintritt mit welchem auch für ihn des Lebens Ernſt
beginnt ſo werden die herzlichſten und aufrichtigſten Glückwünſche
aller ihn ander Schwelle des neuen Lebensjahres begrüßen und
in das Gebet ausklingen daß er ſeinem Lande ein echter und
rechter Hohenzollernfürſt werden möge für welches hohe Ziel er
im Vater das Beiſpiel vor Augen hat und im Groß und Ur
großvater ſelbſt noch ſchauen durfte

Slatin Paſcha iſt heute früh aus Wien hier eingetroffen
und am Bahnhofe vom Kolonialdirektor Frhrn v Richthofen
und vom Major v Wiſſmann empfangen worden Zur Mitiags
tafel hat er eine Einladung vom Reichskanzler erhalten Morgen
begiebt ſich Slatin Paſcha auf eine Einladung des Großherzögs
nach Weimar und macht von da dem Herzog Johann Albrecht
von Mecklenburg in Schwerin einen Beſuch

Parlamentariſches

Berlin 5 Mai Der Reichstag nahm heute nach
längerer Berathung über die nationale Bedeutung des Geſetz
entwurfs betr das Auswanderungsweſen den 8 1 der
Vorlage Konzeſſionspflicht von Auswanderungsunternehmern
gegen die Stimmen der Freiſinnigen und Sozialdemokraten an
Gegen die Vorlage ſprachen Len zmaun und Dr Barth der
bemerkte national ſage man immer wenn es an Gründen
fehle Graf Arnim bezeichnete als Motto der Freiſinnnigen
navigare necesse vivere non necesse Als ob Ad Woermann
der gegen die Vorlage proteſtirt freiſinnig ſeil s 2 wonach
der Reichskanzler die Konzeſſion ertheilt wird nach dem
Centrumsantrag dahin abgeändert daß zur Ertheilung oder
Verſagung der Genehmigung der Reichskanzler unter Zuſtim
mung des Bundesraths zuſtändig iſt was Barth für eine
Verſchlechterung erklärt Die 88 3 6 und 11 Ertheilung bezw
Zurücknahme der Erlaubniß werden zuſammengefaßt Die Be
rathung gelangt aber nicht zum Abſchluß Der Präſident
ſchlägt vor die Verhandlung morgen fortzuſetzen Die Agrarier
aber wollen nicht umſonſt nach Berlin gekommen ſein Bachem
beantragt morgen einen Schwerinstag abzuhalten und die Ab
ſtimmung über das Margarinegeſetz auf die Tagesordnung zu
ſetzen ebenſo v Levetzow Barth Singer Bebel be
antragen Fortſetzung der Berathung des nationalen Auswan
derungsgeſetzes Unter fürchterlichem Lärm wird ſchließlich der

e z das ehe e Freiſinnigen ozialdemökraten abgelehnt as Answanderunwird alſo weiter berathen deringtgelet
Der Seniorenkonvent des Reichstages trat

geſtern abend zuſammen vorausſichtlich um zu berathen ob
eine weitere kommiſſariſche Berathung der Unfallverſicherungs
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Berlin 5 Mai Die Kommiſſion des Reichstages
für die Handwerksorganiſations Vorlage nahm die
g 100s und 100t an letzteren mit dem Antrag Gamp der die
Aufhebung oder Schließung der Jnnungen erſchwert Damit iſt
der erſte Theil der Jnnüngen erledigt Theil II Jnnnngs
ausſchüſſe Theil III Handwerkskammern und Theil IV Jnnungs
verbände erfuhren nur unweſentliche Abänderungen Die
Kommiſſion begann dann die Berathung des Abſchnitts über
Lehrlingsweſen und nahm eine Reihe der Paragraphen dieſes
Abſchnittes nach der Regierungsvorlage an

Berlin 5 Mai Jm Abgeordnetenhauſe wurde
heute nach belangloſer Debatte zunächſt der Titel Univerſitäten
erledigt Bei dem Titel Höhere Lehranſtalten trat in warmer
Rede Abg Seyffardt insbeſondere für die Gleichſtellung der
Oberlehrer mit den Richtern ein und für die Beſſerſtellung der
Elementar und Zeichenlehrer an höheren Anſtalten Der
Kultusminiſter konnte die Berechtigung dieſer Forderungen
nicht beſtreiten wies indeß lediglich auf die Umſtände hin
unter denen die verſchiedene Normirnng zuſtande gekonnmmen iſt
Dies iſt vor allem der Widerſpruch von kouſervativer Seite
wo man am liebſten überdies die Richter auf das in der Kom
miſſion bewilligte Gehalt der Oberlehrer heruntergedrückt hätte
Dann kam eine unfruchtbare Debatte darüber welches ſteno
graphiſche Syſtem das beſte ſei um in der Schule eingeführt
zu werden worauf klerikalerſeits Beſchwerden über die
Jmparität an höheren Schulen vorgebracht wurden Als im
weiteren Verlaufe der Debatte noch eine Reihe von Einzel
wünſchen vorgebracht worden war kündigte der Präſident
v Köller in Rückſicht darauf daß mindeſtens fünf Wochen
verſtrichen ſind ohne daß vorgeſchriebenermaßen das Köller
Geſetz zuſtande gekommen iſt Abendſitzungen an Darauf
vertagt ſich das Haus auf morgen

Die Einbringung des Vereinsgeſetzes im Abgeordneten
hauſe ſteht jetzt anßer allem Zweifel Es enthält außer der
Aufhebung des Verbots der Verbindung politiſcher Vereine nur
die Einſchränkung der Theilnahme jugendlicher Perſonen an
Verſammtungen

Wie der Kultusminiſter am Dienstag dem überraſchten
Abgeordnetenhauſe ankündigte wird ein Geſetz über die
Stellung der Privatdozenten an den preußiſchen
Univerſitäten vorbereitet Es handelt ſich dabei um die
Ordnung der Disciplinarverhältniſſe der Privatdozenten Man
glaubte nachdent lange Zeit von einem ſolchen Geſetze nicht
mehr die Rede war daß die Regierung ihre urſprüngliche
Abſicht habe fallen laſſen Die Organe der Regierung ließen
dieſe Anſchauung als durchaus berechtigt erſcheinen So oft
nur in der liberalen Preſſe die Beſorgniß lant wurde daß die
Regierung neue Maßnahmen in Hinſicht auf die Stellung der
Privatdozenten plane wurde offiziös dieſe Beſorgniß als un
begründet bezeichnet Dr Boffe that ſo als ob die Privat
dozenten in der Univerſität ſchalten und walten köunten wie
es ihnen beliebt als hätten ſie mehr Rechte als die Profeſſoren
Das iſt eine Verſchiebung der Kernfrage Es handelt ſich
wie die Voſſ t dem gegenüber hervorhebt gar nicht
darum welches Maß von Rechten den Privatdozenten zuſteht
ſondern darum wer das Disciplinarrecht über die
Privatdozenten hat die Fakultät und Rektor und Senat
der Univerſität oder der Unterrichts miniſter Jetzt
hat es unzweifelhaft die Univerſität für die Zukunft aber
verlangt es der Unterrichtsminiſter für ſich Und es wird
ihm zufallen wenn die Univerſitäten nicht auf der Hut ſind
Jhre Sache iſt es auf ihrem alten Rechte zu beſtehen und es
ſich um keinen Deut ſchmälern zu laſſen Jn dem Disziplinar
recht der Univerſität über die Privatdozenten iſt ein weſent
licher Theil der Lehrfreiheit enthalten Um die Vertheidigung
der Lehrfreiheit handelt es ſich jetzt Ueber die Grundzüge
des vom Kultusminiſter in Ausſicht geſtellten Geſetzent
wurfes über die disciplinariſchen Verhältniſſe
der Privatdozenten erfährt die Kreuzztg daß danach
die Disciplinargewalt in erſter Jnſtanz den Fakultäten zuſtehen
ſoll Als zweite Jnſtanz ſoll der Disciplinarhof für nicht
richterliche Beamte fungiren Die Geſchäfte der Staatsanwalt
ſchaft würden den Univerſitätsrichtern zufallen

Die Abgg Rickert und Träger haben im Abgeord
netenhanſe einen Geſetzentwurf eingebracht wonach Kinder
welche nicht einer vom Staate anerkannten Religions
geſellſchaft angehören an dem Religionsunterricht
der Schule Theil nehmen ſofern nicht die Eltern oder deren
Stellvertreter das Gegentheil verlangen

Dem Abgeordnetenhaus iſt ein Geſetzentwurf betr das
Verwaltungsſtrafverfahren bei Zuwiderhandlungen
gegen die Zollgeſetze und ſonſtigen Vorſchriften über indirekte
Reichs und Landesabgaben ſowie gegen die Beſtimmungen über
die Schlacht und Wildpretſtener zugegangen

Wie im Abgeordnetenhauſe geſtern verlautete wird die
Seſſion mit Ablauf dieſes Monats beendet werden auch
wenn einige kleinere Sachen unerledigt bleiben

Verwaltung und Rechtspflege

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt heute In der Preſſe
werden an eine Nachricht der Poſt, nach welcher vorgeſternein Kronrath ſtattgefunden haken ſollte len n
binationen geknüpft die ebenſo unrichtig wie jene Nach
richt ſelbſt ſind

Wie die Nordd Allg u hört wird angenommen daß

nterſta rernannt wird atsfekretär Dr Fiſcher
Der Abtheilungsdirektor im Kultusminiſterium Wirkliche

Geheime Oberregierungsrath Dr Altdes Kuratorinms der königl Violett vatth d

Povelle überhaupt noch Werth hat Gutsbeſiher Dr Schultz iVandebdtenomernth derlei Lupitz iſt der Charakter alsn ernannt dem S

das Finanzminiſterium Es iſt die Frage ob Briefe von
Geſchäftsleuten an Geſchäftsleute in denen auf G
von Offerten Aufträge unter beſtimmten r
und unter Feſtſetzung von Konventionalſtrafen im Falle
Nichtlieferung ertheilt werden als Kontrakte aufzufaſſen und
demgemäß ſtempelpflichtig ſind oder nicht Die Provinzial
Steuerdirektion in Berlin hat rn Stempelpflichtigkelt
derartiger Briefe bejaht um aber eine Entſcheidung des Fina
miniſters 3 hat ſie zunächſt Gutachten aus Hand
kreiſen über dieſe Frage erbeten

Jn dem Thorner Landesverraths Prozeſſfe t
nunmehr Termin zur Hauptverhandlung vor dem vereinigten
und III Strafſenate des Reichsgerichts auf Dienstag 25 d
vorm 8 Uhr en worden Angeklagt ſind in dieſem

Eine Frage von allgemeinem Jntereſſe beſchäftigt Zelt

rozeſſe der Schachtmeiſter Franz Fahrin zuletzt in Mockerbe Lorn wohnhaft geweſen und der Militärinvalide und ehe

malige Hilfsgerichtsdiener Theodor Anaſtaſius Albrecht
ans Thorn Fahrin und Albrecht ſind des Verraths bezw ver
ſuchten Verraths militäriſcher Geheimniſſe angeklagt

Das Oberverwaltungs gericht in Kiel hob das auf
Amtsenthebung lautende Urtheil des Bezirksausſchuſfes t
den freiſinnigen Stadtrath und ſtellvertretenden Bürgermeiſter
ger rck in Wilſter auf und erkannte lediglich auf einen

erweis

Der Sozialismus in England und Deutſchland
Es kommt nicht gerade häufig vor daß man Aeußerungen

Liebknecht s zuſtimmen kann im nachſtehenden Falle mr
man aber auerkennen daß der Senior der deutſchen Sozi
demokraten den Nagel fo ziemlich auf den Kopf trifft Er be
handelt in der Neuen Zeit die Gründe aus denen der
Sozialismus nicht in England aufkommt dagegen in
Deutſchland immer weiter fortſchreitet und äußert
ſich dabei wie folgt

Weshalb kann die ſozialiſtiſche Bewegung Englands nicht
aufkommen Weil der politiſche Nährboden fehlt der
Nährboden für die wuchernde Unzufriedenheit und den
jenigen Bazillus der den zum Gedeihen der Sozialismus
bazillen nothwendigen Gährungsprozeß erregt Mit anderen
Worten Jn England giebt es weit mehr Sozialismusbazillen
als in Deutſchland aber in Deutſchland ſorgt der Junker und
Polizeiſtaat für beſſeres Futter und wie reichlich Der
engliſche Arbeiter will ſeine Freude über irgend etwas in
einem e Umzuge bekunden er thut es niemand
nimmt ihm dieſes einfache Menſchenrecht und put große
Maſſen beifammen ſo ſorgt die Polizei dafür daß der Zu
die Straßen paſſiren kann ohne daß die Arbeiter oder der
Verkehr Schaden erleiden Hat der deutſche Arbeiter einen
ähnlichen Wunſch ſo verbietet die Polizei entweder den J
oder ſie nimmt die Fahnen weg oder verhaftet ein paar Theil
nehmer Milliarden von Unzufriedenheitsbazillen Jn En
land ſchreibt der Arbeiter was er will ſpricht was er w
verſammelt ſich wann und wo er will kein Hahn krä
dangch Jn Deutſchland wird was er ſchreibt Buchſtabe f
Buchſtabe von Polizei und Staatsanwalt geleſen die mit der
Lupe in der Hand auf jedes ihnen nicht Wort Jagd
machen Auklage Prozeß Gefängniß Milliarden von Unzn
friedenheitsbazillen Jedes Wort das der deutſche Arbeiter
ſpricht wird überwacht Horcher an allen
Denunziation Polizei und Staatsanwalt auf der LauerDennunzianten Majeſtatsbeleldigung oder ſonſt ein Verbrechen

Prozeß Gefängniß Milliarden von Unzufriedenheitsbazillen
Will er mit ſeinen Genoſſen ſich verſammeln ſo hat er es
vorher unterthänigſt der Polizei zu melden die wenn ihr die
Verſammlung nicht gefällt ſie einfach verbietet Jſt die
Polizei aber ſo gnädig nicht zu verbieten ſo beanſprucht ſie
die Ueberwachung und Leitung der Verſammlung übt Cenſur
an jedem Wort entzieht das Wort löſt auf und läßt Prozeß
nachſpiele folgen Milliarden von Unzufriedenheitsbazillen
Und ſo fort ins Unendliche Und kein e in Deutſchlayd
der nicht Milliarden und Milliarden neuer Unzufriedenheits
bazillen erzeugte Für den engliſchen Arbeiter
iebt es keinen Staat den er haſſen könnte
er deutſche Arbeiter kann keinen Schritt thun der ihn nicht

z dem Staat in mehr oder weniger unangenehme Berührung
ringt

Die Aeußerungen Liebknecht s deren Wahrheit ſich nichtbeſtreiten käßt beweiſen zugleich daß die a niuge

Partei eigentlich wenig ſchmeichelhaft für dieſelbe ihre
Anziehungskraft weniger dem eigenen Programm als den Fehlern
ihrer Widerſacher verdankt Wenn es für den engliſchen Arbeiter
keinen Staat giebt den er haſſen könnte ſo iſt wie dem gegenüber die e Ztg betont auch in Deutſchland das Gerede

von der Unhaltbarkeit des Klaſſenſtaats ein Widerfinn Aber
die Ausführungen des Herrn Liebknecht beſtätigen zugleich diehäufig ausgeſprochene Meinung daß es gegen den nſtun

nur ein wirkſames Miltel giebt und das iſt nicht die Ver
ſtärkung der Polizeigewalt und die Verſchärfung der Straf
geſetze ſondern eine echt liberale Verwaltung und Geſetzgebung
eine Wahrheit zu deren Erkeuntniß freilich mehr Unbefangen
e gehört als man bei Junkern und Verehrern des Polizei
taats ſuchen darf

Volkswirthſchaftliches
Die Medizinal Konferenz hat nach fünf längeren

Sitzungen welche in drei Tagen ſtattfanden geſtern die Be
rathungen der Grundzüge über die Umgeſtaltung der
Medizinalbehörden abgeſchloſſen Wie wir erfahren iſt
der Verlauf der Verhandlungen ein zufriedenſtellender geweſen
Dies hat auch in den Schlußworten mit welchen der Miniſter
direktor Dr Bartſch die des Herrn Miniſters
Dr Bo L verabſchiedete ihren Ausdruck gefunden n denletzten Sitzungen wurde namentlich ängeſenb die Organiſation

der Kreis und Lokalinſtanz erörtert Abgeſehen dadaß el die Organiſation des Kreisg rade a
auch diejenige des Ortsgeſundheitsrathes wenig Anklang fand
ür beide glaubte man in den beſtehenden geſetzlichen

weckationen bereits das Mittel d um deuſelben
e

eſitzen
n einfacherer Weiſe zutellung des Kre la z ter wg iſt die Regelung der

sarztes nach Maßgabe der Grundzüge
ſeitens der größeren Zahl der Redner für zweckmäßig befundenworden Hervorgehoden wurde von mehreren Sritis du
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Beſoldung des Kreisarztes eine ſo ausreichende ſein müſſe daß
es lich fein werde tüchtige Aerzte die ſich für die Hebung
der Geſandheitsverhältniſſe intereſſiren zu gewinnen Mit

eihelll wurde noch daß in dieſer Seſſion einee Vorlage be
reſfend die Medizinalreform nicht mehr zu erwarten iſt ſchon deshalb nicht weil der Herr Kultusminiſter

jedenfalls noch das Votum des Herrn Juſtizminiſters als vor
allem dajenige des Herrn Finanzminiſters herbeiführen muß
Man glanbt daß die Vorlage in der nächſten Seſſion bei dem
Landtag eingebracht werde und hofft daß dann die vom üsldtaß
wiederholt gewünſchte Medizinalreform einen glücklichen Abſchlu

finden wird

Schule und Kirche
Jn der ordentlichen braunſchweigiſchen Landes

jynö de wurde geſtern der Antrag des Abg Zerbſt die Re
gierung durch das Kirchenregiment erſuchen zu laſſen daß ſie
ihren Vertreter beim Bundesrathe bevollmächtigte gegen die
Anſhebung des Jeſuniltengeſetzes ſeine Stimme abzugeben
angenommen

vn 7
Dentſcher Reichstag

215 Sitzung vom 5 Mai 2 Uhr
Das Hans iſt beſſer beſetztAm Bundesrathstiſche Sloatsſekretär Dr v Bötticher

Auf der Tagesordnung ſieht die zweite Berathung des Geſetzes
über das Auswanderungsweſen

s 1 handelt von der Erlaubniß der Beförderung von Aus
waonderern durch Unternehmer

Abg Lenzmann freiſ Vp Seine Freunde könnten ſich ob
wohl ſie die Ausführung des Artikels 4 der Verfaſſung ebenfalls
wünſchten mit dieſem Geſetze nicht beſreunden da es zu ſehr den
Charakter eines Polizeigeſetzes trage und das in gleicher Linie
ſtehe mit dem Börſengeſetze und dem Verbot des Terminhandels
mit Getreide Der Grundgedanke den Auswanderern die Liebe
zum Vaterlande zu bewahren ſei ſehr ſchön aber der alldeutſche
Gedanke ſei hier guf eine gefährliche Spitze getrieben Man
könne es den Deutſchen im Auslande nicht verdenken wenn ſie
die deutſche Flagge ſehen wollen aber ſie dürften nicht in auf
dringlicher Weiſe in die innerpolitiſchen An elegenheiten Deutſch
londs hineinreden wie es in Betreff angeblicher Verunglimpfung
eines großen Staatsmannes geſchehen ſei Das eigentliche Kom
pelle zu dem Geſetze ſei übrigens nicht der nationale Gedanke
dieſer ſei nur der Leim des Vogelfängers Was man beabſichtige
gehe aus dem Hinweiſe der Motive hervor daß im Intereſſe der
Land wirthſchaft die Auswanderung beſchränkt werden müſſe
Ueberall Polizeimittel und Stgatsgewalt Die Kommiſſion habe
das Geſetz nicht verbeſſert nicht elnmal das von allen Parteien
befürwortete Auskunftsbureau habe ſie hineingebracht Jeder
habe das Recht ſeine Arbeitskraft zu verwerthen wo er es für
vortheilhaft halte auch wenn er damit die Konkurrenzkraft des
Auslandes ſtärke Jndem man hierin den ärmeren Klaſſen
Feſſeln anlege die wohlhabenden Auswanderer aber unbeſchränkt
laſſe verſchärſe man den ſozialen a Nirgends in der
Welt beſtehe eine Konceſſionspflicht die alles von dem Willen
eines einzigen Mannes abhängig mache Eine Geſellſchaft wie
der Norddeutſche Lloyd ſei in beſtändiger Gefahr daß ihr die
Konceſſion entzogen werde wenn ſie etwa auf ihre Arbeiter
nicht im Sinne gewiſſer Wahlen einwirke Die anderen Länder
werden Repreſſalien üben die engliſchen Blätter freuen ſich
ſchon daß man die deutſche Rhederel auf dem Auswanderungs
gebiele todt machen werde während man ſo die deutſche
Rhederei ſchädige wolle man eine Kriegsflotte ſchaffen die
derjenigen aller Nationen ebenbürtig ſei und man ſchrecke nicht
davor zurück die hiergegen auftretende Mehrheit der Volks
vertretung durch die Bezeichnung vaterlandsloſe Geſellen zu
beleidigen Das Haus möge die Vorlage ablehnen oder noch
mals an die Kommiſſion verweiſen damit ſie an ihrer Stelle
ein Geſetz ſchaſfe das den deutſchen Auswanderern wirklich zum
Segen gereiche

Direktor des Auswärtigen Amtes Reichardt Die Auffaſſung
der Regierung iſt in den Motiven und in den Erklärungen der
Regierungsvertreter in der Kommiſſion zum Ausdruck gekommen
und wenn nach Anhörung dieſer Regierungsäußerungen die
Kommiſſion ihre Beſchlüſſe ſtets mit großer Mehrheit gefaßt
hat ſo verdient ſie die Vorwürfe nicht die der Vorreduer ihr

h hat Wir ſind in der Lage eines Beklagten auf deſſen
nen Kläger nicht mit einer Replik antwortet

ſondern die alten Behauptungen der Klage einfach wiederholt
aber wir werden dieſem Beiſpiel nicht folgen und etwa auch
unſere in der Kommiſſion gemachten Ausführungen hier wieder
holen Die Einwände des Herrn Vorredners ſtammen nicht
vom grünen Tiſch aber vom Tiſch der grauen Theorie wären
in der Kommiſſion die doch wirklich ſachverſtändigen hanſeatiſchen
namentlich die hamburger Vertreter die Einzelheiten der Vor
lage befürwortet haben Jch gehe darum auch auf die Einzel
heiten die der Herr Vorredner hier vorbrachte nicht ein ſondern
betone nur daß die Vorlage die Freiheit des deutſchen Aus
wanderers nicht beſchränkt ſie verhütet nur daß er in ſein
Verderben rennt Bravo

Abg v Cuny natl nimmt die Kommiſſion gegen die Kritik
des Abg Lenzmann in Schutz und tritt für die Vorlage ein
Es ſei ein nationales Unglück daß jahraus jahrein tauſende
von Deutſchen die Heimath verlaſſen und dem Vaterlande ent
fremdet werden Hiergegen müſſe nach Möglichkeit ein Schutz
Weſen ſeſrden und die Vorlage habe hierfür den rechten

roffen
Abg Hahn b k Fr Der Widerſpruch von unſerer Seite

am Schluſſe der Ausführungen des Herrn Lenzmann rührt daher
daß er ein Gebiet h das zu ihn der politiſche
Takt hätte verbieten ſollen 9 ſeiner Rede kam die politiſche
Anſchauungsweiſe n Partel in geradezu klaſſiſcher Weiſe zum
Ausdruck Seine Animoſität gegen die Deutſchen im Auslande
rührt wohl daher daß dieſe für die Politik des Fürſten Bismarck
nicht ſelten ein richtigeres Verſtändniß gehabt haben als die
Mgjorität des Reichstags Die Deutſchen im Auslande haben
weſentlich zur Entwickelung der Weltſtellung unſeres Handels
beigetragen ſie werden es auch ferner thun aber unſere Auf

h iſt dafür zu ſorgen daß die Deutſchen im Auslande ihre
ühlung mit dem Mutterlande nicht verlieren daß ſie anfhören

der Völkerdünger für alle Fremden zu ſein ir können ja
nicht in mittelalterlicher Weiſe planmäßig koloniſiren aber wir
können den deutſchen Auswanderer fernhalten von Gegenden wo
er uns unbedingt verloren geht oder wo er zu Schaden kommt
Wir können beiſpielsweiſe durch unſere Answanderer in Süd
afrika dem ſtammverwandten befreundeten BurenElewent eine
Stärkung im Kampfe gegen die Engländer zuführen England
ken auch in anderer Weiſe ſeine Auswanderung planmäßig

Abg Saſſe natl tritt ebenfalls den Ausführungen des Ab
e Lenzmann entgegen indem er für die Deutſchen im

uslande die über deutſche Angelegenheiten er unbefangener
urtheilen als ihre in Deutſchland lebenden Volksgenoſſen das
Recht in hat nimmt in deutſchen Dingen mit zu rathen
w gut i e fg Törſter Reformp ſpricht ſich für die Vorlage aus

erb arth Frſ Vag Mit dem Worte national wird
i b geradezu ein redneriſcher Luxus getrieben Man ſollteun v t der Abg Hahn das ganze nationgle Gefühl in

ſchland allein beſäße dabei gehört er zu denen die im

Se de b en e s ennes21 egenſtande der uns beſchäftigt dowobl ſochverſtäudig iſt deldmpft gerade im nationalen Sinn
J als ein gänzlich buregukratiſches unbrauchbares

miſſionsfaſſung annehme

haben ſich unr gegen den Entwurf gewandt weil er ihnen einige
Ünbequemlichkeiken macht Die Pekenten gehen von dem Grundſatz
aus Navigare necesse est vivero non necesse est ir aber
meinen daß zuerſt das nationale Jntereſſe dann das Jnutereſſeder Auswanderer und dann das Intereſſe der Rheder
kommen muß Das Wort des Abg h von dem angeb
lichen nationalen Jntereſſe möchte ich hier feſtnageln auf dieſem
Boden werden wir uns nie mit ihm verſtändigen Wir be
grüßen den Entwurf mit Freuden

s 1 wird hierauf mit großer Mehrheit angerrrg dagegenſtimmen unr die Freiſinnige Volkspartei die Deutſche Volks
partei die Freiſinnige Vereinigung die Sozialdemokraten und
einige wenige Centrumsmitglieder

s 2 lautet Zur Ertheilung der Erlaubniß iſt der Reichs
kanzler zuſtändig

Abg Dr Schädler Ctr beantragt dieſem Paragraphen
hingegen unter Zuſtimmung des Bundesraths
Direktor im Auswärtigen Amt Reichardt hält den Antrag

für unnöthig Es würde kein Reichskanzler gedacht werden
können der ſich mit der öffentlichen Meinung in Widerſpruch
ſetzen und vielleicht einer Schiffahrtsgeſellſchaft die Lebensader
unterbinden werde Man möge daher zum Reichskanzler Ver
trauen haben und nicht erſt den ganzen Apparat des Bundes
raths in Bewegung ſetzen

Abg Dr v Marquardſen erklärt daß der größte Theil
ſeiner Freunde für den Antrag ſtimmen werde Er ſelbſt be
fürchte gewiß keinen mißbräuchlichen Gebrauch der Vollmacht
ſeitens des Reichskanzlers zumal nicht von der Perſon des
Fürſten Hohenlohe Jm Bundesrath ſeien aber Hamburg und

n vertreten für welche das Geſetz beſonders in Betracht
omme
Abg Dr Bachem Clr modifizirt den Antrag Schädler

dahin daß zur Ertheilung oder Verſagung der Konzeſſion der
ein rig ler unter Zuſtimmung des Bundesraths zuſtändig
ein ſollNach kurzer weiterer unerheblicher Debatte an der ſich Abg
Graf Arnim Direktor Neichardt Abg Pr Barth und der
Referent Hafſe betheiligen wird der Antrag Schädler mit
großer Mehrheit angenommen

g 3 lautet nach der Kommiſſionsfaſſung Die Erlaubniß iſt in
der Regel nur zu ertheilen a an Reichsangehörige welche ihre
gewerbliche Niederlaſſung im Reichsgebiete haben b an Handels

eſellſchaften eingetragene Genoſſenſchaften und juriſtiſche Per
onen welche im Reichsgebiete ihren Sitz haben an offene

Handelsgeſellſchaften und Kommanditgeſellſchaften und Kom
manditgeſellſchaften auf Aktien jedoch nur wenn ihre perſönlich
haftenden Geſellſchafter ſämmtlich Reichsangehörige ſind

Abg Freſe Freiſ Vog befürwortet den Antrag dem 8 3
folgenden zweiten Abſatz hinzuzufügen Den unter a und b be
zeichneten Perſonen und Geſellſchaften iſt die Erlaubniß nur
dann zu verſagen wenn gegen den Nachſuchenden Thatſachen
vorliegen welche deſſen Unzuverläſſigkeit in Beziehung auf den
Gewerbebetrieb eines Auswanderungsunternehmers darthun
Es müſſe verhindert werden daß der deutſche Schiffsbau der
eine große nationale Jnduſtrie bilde geſchädigt werde Dies
würde aber der Fall ſein wenn man den 8 3 in der Kom

Zu dem jetzigen Reichskanzler habe
er Vertrauen er wiſſe jedoch nicht wer nach ihm käme Es
müßten Kautelen gegen eine zu ſchroffe Handhabung der Er
laubnißverweigerung getroffen werden weil ſonſt die Ausländer
die deutſche überflügeln würdenZeheimrath Dr Richter ſpricht ſich gegen den Antrag aus
das Geſetz wolle in dieſem Punkte keine neuen Beſtimmungen
treffen ſondern ſchließe ſich an das beſtehende Recht an

Nach weiteren Ausführungen des Abg Geriſch Soz für den
Antrag Freſe wird ein Vertagungsantrag angenommen

Präſident v Buol ſchlägt vor die nächſte Sitzung auf
Donnerstag 2 Uhr anzuberauümen mit der Tagesordnung Fort
ſetzung der Berathung des Auswandernungsgeſetzes

Abg Dr Bachem Ctr deſſen Antrag ſich von Levetzow
konf anſchließt beantragt am Donnerstag Jnitiativanträge an

die Tagesordnung zu ſetzen darunter insbeſondere die Fort
ſetzung der Berathung über den Margarineantrag

Die Abgg Singer Soz v Marquardſen nul und
Dr Barth Freiſ Ver bitten dagegen oft von großem Lärm
t unterbrochen es bei dem Vorſchlage des Präſidenten
zu belaſſen

Abg Bebel Soz Wenn die Herren ihre nationgle Pflicht
und ihre Pflicht als Volksvertreter ſo erfüllen daß ſie nur
hierher kommen um für ein Geſetz in ihrem Jntereſſe zu ſtimmen
und dann ſo eilig wie möglich wieder nach Hauſe zurückkehren
und wenn Sie meinen daß Sie uns das bieten können an
haltender Tumult rechts dann werden wir vor jeder Abſtimmung
den Antrag auf Auszählung des Hauſes ſtellen Wiederholter
Lärm rechtsAbg v Kardorff Rp Jch muß die Art und Weiſe wie
Abg Bebel uns droht als ungehörig bezeichnen Anhaltende
Unruhe links Redner ſchlägt vor die Sitzung bereits um
12 Uhr zu beginnen damit evenluell auch noch das Ans
wanderungsgeſetz erledigt werden könne

Bei der Abſtimmung wird der Antrag Bachem Levetzow
egen die Stimmen der Konſervativen der Reichspartei der

Antiſemiten und einiger weniger Centrumsmitglieder abgelehnt
Heiterkeit und beſchloſſen die Sitzung um 1 Uhr mit der
Tagesordnung Fortſetzung der Beralhung des Auswandernngs
geſetzes beginnen zu laſſen

Schluß 58/ Uhr

Ansland
Der türkiſchgriechiſche Krieg

Während die Türken auf der ganzen Linie vorrücken dauern

Griechen erbitterten Widerſtand leiſten fort gegen Kharditſa
rücken die Türken wieder vor ſo daß der griechiſche Kronprinz
ver allmälig wieder als Oberbefehlshaber auftritt um Ver
ſtärkungen gebeten hat 15,000 Griechen haben ſich auf
Domokos rückwärts von Pharſalos zurückgezogen Die
Türken ſtehen in beträchtlicher Anzahl vor Pharſalos ein be
deutender Kampf wird hier erwartet Die Griechen
fahren fort Veleſtinos energiſch zu vertheidigen
Eine offizielle Mittheilung dementirt daß bei Pharſala für die
Türken unglückliche Kämpfe ſtattgefunden haben indem feſt
geſtellt wird daß ſeit der Einnahme Lariſſa s gegen Pharſala
nur Rekognoszirungsverſuche erfolgten Eine athener Meldung
von geſtern nachmittag beſagt Oberſt Smolenski habe
die Türken bei Veleſtinos zurückgeworfen Beide Theile hätten
ſtarke Verluſte erlitten Dagegen wird aus tiürkiſcher
Quelle gemeldet daß das Gros der Truppen jetzt in der Um

egend von Veleſtinos a detrohen ſei aber in beobachtenderBainn vor den Stellungen der Griechen ſtehen bleibe

Eine datirte Depeſche des Blattes Sabah aus
Lariſſa meldet die Diviſion HairiPaſchas habe Pazaraki ge
nommnen und die Diviſionen MemduhPaſchas NeſchatPaſchas
und Hamdi Paſchas die Orte de Hadzilar Maimuli

ine von geſtern datirte

Haliler Muſſalar und die Poſition Tſchemerdil beſetzt
Der Kommandant des türkiſchen epirotiſchen Corps

meldet daß nach der Beſetzung von Luros auch der Gebir sfuß
Kilberini welcher die Abhänge gegen Arta beherrſcht ohne Wider

ſtand okkupirt wurde
Der ruſſiſche Miniſter des Aeußern Vprgweg P

zhirte am Montag an den ruſſiſchen Geſandten in Athen daß
Abg Graf Arnim Npt Die hamburger und bremer Rheder

die heftigen Kämpfe bei Veleſtinos und Pilaf Tepe wo die

der Dynaſtie hervorruft bereit ſei auf eine Auregung des
athener Kabinets gemeinſam mit den übrigen Großmächten
eine Vermittlung zwiſchen den rege u verſuchen
Den Jnhalt dieſer Depeſche ließ Rußland allen Mächten
bekannt geben die ſo weit bisher bekannt iſt ſich zuſtimmend
äußerten Die griechiſche Regierung beſchloß jedoch die Ver
mittlung der Mächte nicht anzu rufen Die Miniſter

lauben die Armee werde die defenſive Aufgabe in ehrenhafter
eiſe erfüllen können
Die Nachricht von dem Ausbruche von Unruhen auf der

Jnſel Mytilene iſt unrichtig und ſcheint darauf zurück
zuführen zu ſein daß angeſichts der Möglichkeit von Landungs
verſuchen der Griechen ein Redifbataillon von Bergama nach
Mytilene geſchickt wurde

Dailly News melden in Rom ſeien Privatdepeſchen aus
Athen eingetroffen wongch die griechiſche Regierung einem
Komplott auf die Spur gekommen iſt den König Georg zu ent
thronen oder zu ermorden

Die neue amerikaniſche Tarifvorlage
Die Tarifvorlage des Senatsausſchuſſes zeigt im allgemeinen

Verminderungen der Zollſätze Diamanten ſollen 10 Proz
des Werthes zahlen Die Zollſätze für Marmor ſind etwas
erhöht Die Sätze in der Poſition Baumwolle ſind nur
wenig verändert die Zölle auf ſtrumpfartige Waaren haben
eine kleine Herabminderung erfahren Die Beſtimmung im
Entwurfe des Repräſentantenhauſes betreffend die Reciprozität
bei gewiſſen Artikeln iſt geſtrichen Auf Artikel für welche eine
Prämie gezahlt wird ſoll außer den regelmäßigen Zöllen ein
der Höhe der Prämie gleichkommender Zuſchlagszoll
gut werden Die Beſtimmung in dem Entwurfe des
Repräſentantenhauſes betreffend deſtillirte Weine iſt geſtrichen
jedoch zahlen Flaſchenweine in Kiſten oder anderer Verpackung
welche 14 Prozent oder weniger abſoluten Alkohols enthalten
30 Cent per Gallon bei mehr als 14 Prozent abſoluten
Alkohols 50 Cent und Weine in Flaſchen oder Krügen die in
Kiſten von nicht mehr als einem Dutzend verſandt ſind
1 Dollar 60 Cent Kiſten mit Weinen 2c die über 24 Proz
Alkohol enthalten werden als Spirituoſen klaſſifizirtund entſprechend beſteuert Die innere Abgabe von Ber

und ähnlichen gegohrenen Getränken wird auf 44 Cent
per Barrel bis zum Jahre 1900 erhöht Von Grund
aus iſt der Abſatz nämlich Erden irdene und Glas
waaren umgeändert worden einige der waichtigſten
hierbei vorgenommenen Veränderungen beſtehen in der Er
ſetzung einer Reihe von Werthzöllen durch ſpezifiſche oder ge
miſchte Zollſätze Die vom Repräſentantenhanus vorgeſchlagenen
gar für Spiegelglas und Fenſterglas ſind im allgemeinen
erabgeſetzt Jm Abſatz Metalle ſind die Zölle auf Treſſen

und Franſen vermindert Der Zollſatz für Seide iſt von
50 Proz auf 60 Proz des Werthes erhöht Bei den Zöllen
auf Flachs Hanf und Wachstuch ſind einige Herabſetzungen
vorgenommen Die Berathung wird wie erwartet wird ſechs
Wochen in Anſpruch nehmen

Der Zolltarif für Zucker iſt nach dem Vorſchlage des Senats
ausſchuſſes in folgender Weiſe umgeändert Zucker nicht über
16 holländiſcher Standard und Rübenſaft ec der im Polariſkop
über 87 Grad und nicht über 88 Grad zeigt ſollen 0,79 Cent
per Pfund zahlen ferner für jeden weiteren polariſkopiſch feſt

el 0,02 Cent per Pfund und für Gradtheile nach
Verhältniß Zucker über 16 holl Standard und Zucker der
einein Raffinirungsprozeſſe unterworfen war ſoll 1,16 Cent

f per Pfund entrichten Außerdem aber ſoll auf alle genannten
uckerarten noch ein Werthzoll von 35 Proz gelegt werden
ucker nicht über 16 holl Standard und Rübenſaft re der im
olariſfkop nicht mehr als 87 Grad zeigt ſollen einen Zoll

von 75 Proz ad valovrem entrichten

Frankreich
Aus Anlaß des Brandunglücks wurde geſtern abend 6 Uhr

ein außerordentlicher Miniſterrath abgehalten Der
Miniſterrath beſchloß am Sonnabenv einen Trauer gottes
dienſt in der Kirche NotreDame für die Opfer der Brand
kataſtrophe abzuhalten Präſident Fau re wird derſelben bei
wohnen Vor der Kirche wird namens der Regierung eine
Rede gehalten

Groſtbritannien
Das Unterhaus verwarf mit 227 gegen 186 Stimmen

die Bill betr die Einführung des Achtſtundentages
für die Bergwerksarbeiter Die Regierung hatte ſich an
der Debatte nicht betheiligt

Die pariſer Brandkataſtrophe
Aus den zahlreichen Telegrammen und ſonſtigen Meldungen

die uns im Laufe des geſtrigen Nachmittags und in der ver
ſtoſſenen Nacht über die entſetzliche pariſer Kataſtrophe zugingen
entnehmen wir noch die folgenden See t fich 5

Die ganze Nacht nach dem Brande ſpielten erz
erreißende Scenen im Jnduſtriepalaſt ab Die Agnoszirung
er meiſten Leichen war bisher unmöglich Jn vielen Fällen iſt

es ſogar unmöglich zu erkennen ob man einen männlichen oder
einen weiblichen Leichnam vor ſich habe Die Jdentität mancher
Leichen wurde durch Kleiderreſte oder Kleinodien feſtgeſtellt
Häufig jedoch boten auch die Schmuckſachen keinerlei Auhalts
Pgite i ehe vollſtändig geſchmolzen ſind Viele Leichen

nd gänzlich verfallen
Die Ürſachen des Unglückes ſind noch nicht genau feſt

geſtellt man glaubt indeſſen daß durch den Kinematographen
oder Kurzſchluß einer elektriſchen Leitung Feuer entſtanden ſei
Oberhalb des Verkaufsſtandes der Herzogin von Uzes befand
ſich ein Kinematograph Die Lampe die ihn beleuchtete verloſch
plötzlich worauf ein Beamter trotz des Abrathens des Sekretärs
Marty die Lampe mit einem Streichholze anzuzünden verſuchte
Es entſtand ſofort eine Exploſion die innerhalb 13 Minuten den

anzen 160 Quadratmeter einnehmenden Bazar einäſcherte Die
erzogin von Uzes konnte ihre beiden Schwiegertöchter die
erzoginnen Luynes und Briſſae an der Hand fü rend als erſte

die Unglücksſtätte verlaſſen obwohl ſie ſelbſt am Halſe Brand
wunden erlitt Die Scenen die ſich nunmehr abſpielten ſpotten
jeder Beſchreibung Da die Ausgänge durch Drehthüren diedie Kontrolle erKegtern ſollten verſperrt waren wurden zahl
reiche Beſucher hart beim Ausgange erdrückt oder lebendig ver
brannt e Flammen griffen mit ſo großer u W um
ſich daß alle Löſchverſuche ſcheiterten Ein 2 önch rettete
unter eigener Lebensgefahr 31 Perſonen Die Bazarhalle war
erſt vor ſechs oder ſieben Wochen aus leichtem her
erbaut worden und machte einen höchſt feuergefährlichen
Eindruck Der Jnnenraum ſtellte auf Leinwandkuliſſen
emalt eine Straße von Alt Paris dar durch DieſePeloration ward das Feuer außerordentlich genährt Der Bau
latz auf welchem ſich die Kataſtrophe ereignete at etwa 100 m
ront gegen die Rue Jean Goujon er wird links und rechts

von Fenermauern auf der Rückſeite von dem Hintertrakt des
Hotel du Palais begrenzt es gelang aus zwei Fenſtern des

Hotels die Gitter herauszureißen wodurch die Errettung von
ußland angeſichts der Beſorgnlſſe die die ſchwierige Lage ehwo 150 Perſonen möglich wurde
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So e c

r der Rohbig ichen r Gagnard diee en über vom Schauplatze er Kataſtrophe
den dal de ren Bl vom erſten a mit ange

e et erzählt Die Gräfin Rochefort li en ein iertel We
56 Uhr an mir vöorbei und rief Dort dort eine
R ähſaule von der Oberhalle der pitte s olzbaues
aufſteigen ſchon flammte auch das Dach wie einendhol izſchachtel a c e lief nach dem s in der

bſicht zu retten liefen mir Frauen und Männer indteiſenden Kleidern entgegen Dieſe wurden bei uns in Sicher
it gebracht unter ihnen ein General der ſeinen Ko f insſerdewaſſerſchaff ſteckte eine Dame die ſich zu uns geflüchtet

tte Bnnte r in den grerbet weil ſie ihr Töchterchenvermißte ſie kam nicht wieder Während wir die Geretteten
verforgten hörten wir herzzerreißende Schmerzensrufe der ihren
Brandwunden Erliegenden Weit und breit war kein Poliziſt
n ſehen auch war niemand da um die Feuerwehr zu ver
ändigen Jch lief zum Sekretär meines Herrn der nach der
enerwache und nach der Bürgermeiſterei telephonirte Als die
ompiers kamen konnten ſie freilich nur zum Suchen von
chmuckſachen die als Erkennungszeichen dienen mußten ver

wendet n Die Herzogin von U zes erzählt Alleswas rechts Winpug ſuchte r ein Ausgang war war verloren
Leider lief meine Schwägerin Gräfin Hunolſtein gegen meinen

Rath u dieſer Seite Bisher wurde ihr Leichnam nicht ge
junden Ich rettete mich durchs kleine Gitterthor auf eine Bau
grundfläche hinter dem Bazar Die rn verſen ger mit mir
unterwegs Haar und Nacken aber ſie wieſen mir den Weg nach
diefem Gitter das mir und einer BuffetGeſchirrwäſcherin die
Rettung ermöglichteBis jetzt ſin de Tode amtlich ſeſtgeſtellt Frau Flores
die Gattin des ſpaniſchen Konſuls Henriette den Baronin
Caruel de St Martin Vicomteſſe Marie Bonneval I
Ginoux Oberin des Kloſters St Vincenz von Paula in LRaincy Fräulein Mandat de Grancey Baronin Saint Thier

Gräfin Mimerel Viktor Podevin Schweſter Léoni Guillaumetran Schlumberpger r Jacques Haußmann Gräfin Brode
ville Gräfin Saint Perrier die Herzogin von Alengon eine
Schweſter der Kaiſerin von Oeſterreich die Gräfin Hunolſtein diee weſter des Herzogs von Uzès Marquiſe Maiſon die Schweſter

des Barons Mackau des Präſidenten des Wohlthätigkeits
Bazars welcher mit Lebensgefahr 6 Perſonen errettete die
Baronin Ratismenil eine e n des Barons Mackanerner die Baronin Laumont zwei Töchter des Grafen von

hevilly Unter den Vermißten welche als todt angeſehen
Be müſſen befinden ſich die Generalin Chevals ſowie deren
Schweſter Madame de St Ange Madame Carayon Latour als
letzie die Bankiersgattin Theodore Porges ferner werden ver
mißt die Baronin Carnel de St Martin Madame de Goſſelin
ſowie deren Tochter die Gräfin Mimerel ſodann die GräfinGaſton de Bonneval Madame de Grandmaiſon ferner Madame
S acques Haußmann Madame de St Didier mit deren beiden

tübenmädchen Der Bankier Hoskier verlor bei der Kataſtrophe
ſeine Frau und ſeine Tochter die Madame Roland de Goſſelin

Wie amtlich feſtgeſtellt iſt ſind bei dem Brandunglück 111Perſonen ums Leben gekommen bisher iſt die Jdentität
von 63 Leichen amtlich feſtgeſtellt Jn der Großen Oper der
Opéra comique dem Theéätre Françgais und im Odeéon fanden
geſtern keine Vorſtellungen ſtatt

Die Redacteure des Blattes La Croix retteten mit Unter
ſtäsng des Druckereiperſonals etwa 30 Perſonen indem ſie
Se über eine Mauer ſteigen halfen Dem Perſonal des am
Cours de la Reine belegenen Hötel du Palais gelang es 150Perſonen darunter mehrere Schwerverleßzte zu retten Miniſter
Hanotaux welcher auf dem Brandplatze erſchien eliganſchte
die Leute denen das Rettungswerk gelang aufs lebhafteſte

Der Polizeipräfekt veröffentlicht die dringende Auf
forderung So der aen Familien welche Angehörige ver
miſſen Behörde eine bezügliche Mittheilung machenDie hoſe aus dem Schutt qusgegrabenen Gegenſtände ſind

in dein Polizei Kommiſſariat anf den Champs Elyſées nieder
gelegt Unter dieſen befindet ſich ein g rtekenille
mit 50,000 Fres Bankbillets die faſt unverſehrt findDer Direktor des Gemeinde Laboratoriums Girard hat die
Beſprengung der Leichen mit Sublimatlöſung angeordnet umden furchtbaren Verweſungsgeruch welcher den Jnduſtrie
v rin zu nern Girard erklärte die Kataſtropheei die furcht barſte ſeit Menſchengedenken derUhol ick ſei ein viel entſetzlicherer als der bei dem

Brande der Opéra comiqueEinzelne Blätter erheben ſcharfe h gegen die Ver
anſtalter des Bazars und gegen die Polizei weil dieſe ſelbſt die
primitivſten Vor rin r außer Acht gelaſſen habe

Der Wohlthätigkeitsba zählte 22 Verkauſeſtelten weinigen degſeiben befanden ſich 40 50 Damen faſt alle
Ariſtokratie angehörend Eine halbe Stunde vor An
des Brandes hölle der Nuntius Clari den Bazar verlaſſen
General Sauſſier vrng den Bazar gerade in dem Augenblickals der Ruf Feuer erſcholl er erlitt eine geidt Brandwunde
3 den Füßen und den Unterſchenkeln die Herzogin von Uzès
eine ſolche an der Wange Die Herzogin de la orre welche
fälſchlich unter den Verbrannten genannt wurde iſt mit

e Verletzungen des Geſichts und der Arme davon
gekommen

Vor dem Jnduſtrie Pult wiederholten ſich geſtern nachmittag
noch immer die erſchütterndſten Scenen Man befürchtet daß
bei Agnoszirung der Leichen mehrere Jrrthümer vorgekommen
ſind Die meiſten Miniſter trafen geſtern im Jnduſtriepalaſte
ein Dr Bertillon begab ſich ebenfalls dahin um dieLeichname und Schmuckgegenſtände zu photographiren Jn
den Wohnhäuſern der bei dem Brande ums Leben Gekommenen
tragen ſich die Freunde der Familien in die ausliegenden Liſten
ein Zahlreiches Publikum in den betreffenden Straßen erörtert
ehe die Vorgänge bei dem Brandunglück

ke Kammerfrau der Herzogin von Alençon hatte
ſie die im Jnduſtrie Palaſt ausgeſtellten Leichen beſichtigt hat
nicht das geringſte Anzeichen gefunden welches annehmen
ließe daß die Herzogin ſich darunter befinde Dagegen hatte
man die ſilberne mit goldenem Karabinerhaken
welche der Wrergin Wer ebenſo ihren Trauring mit den
eingravirten Worten Dücheſſe Alengon Princeſſe de Bavière
aufgefunden Vor dem Haupteingange des Palaſtes waren
ungefähr 100 Särge in dreifacher Reihe aufgeſtellt um die ver
kohlten Leichenüberreſte aufzunehmen im Palaſte ſelbſt t
eine fürchterliche Atmoſphäre denn die Wrrhach zugerichteten
Leichen verbreiten einen unerträglichen Peſthauch Ununter
brochen ſpielen 9 herzzerreißende Scenen ab immer und
immer wieder ſiel man die aufs Höchſte ettegten Angehörigen
unter lauten S merzensausbrüchen ſich über die von ihnen
rekognoszirten Todten werfen Jn der Rue Jean Goujon
fand man Schmuckſachen in großer Anzahl auf

Die Leiche der Herzogin von Alengon iſt um 3 Uhr
von dem Baron Triſtan Lambert und Viktor Tonnay von der
Gazette de France erkannt worden Dieſer Leichnam warſchon am Mittag von zwei Dienern der Herzogin agnoszirt

parr der Zahnarzt hatte aber Zweifel ausgedrückt Um
1 Uhr fand ſodann die Unterſuchung des oberen Gebiſſes durch
den Zahnarzt Davenport in Gegenwart des Gerichtsarztes Vibert
ſtatt Dieſelbe wurde durch dieſen Sachverſtändigen mit großer

ſeſrgialt eng und ließ keinen Zweifel mehr bei ihm be
ehen Der Agnoszirung wohnten der Oberſtaatsanwalt der
olizeipräfekt 7 Aerzte der Baron Triſtan Lambert und
iktor Tonnay Der Leichnam wurde aufs genaueſte unter

v Der rechte Arm t gänzlich und der ganze Leichnam war
m mumifizirt Nur der o war vom Feuer unverſehrt

t war unkenntlich und zeigte nur noch die KnochenAuf Beſeagen erklärte Dr Davenport auf das allerbeſtimmteſte

er vor dem Leichnam der Herzogin von Alengçon ſtehe, und
ſagte gewiſſe von ihm neuerdings an dem oberen Gebiſſe aus

die er nur durch ein
der wahrnehmen konnte

n r ſich noch beſtimmter
hinzu er erkläreein nicht möjerioe der H

ehende Untha einen Letzte Telegramme
Athen 6 Mai Meldung der Agence Havas

rammen haben die Türken ge
harſalos vor der griechiſchen Armee23000 Mann zählt Schlachtſtellung eingenommen

v t darüber ob der Kampf bereits begonnen habe lie
Das Panzergeſchwader kaperte in deren Golf von Salon ichi einen Schooner der das Mitglied

des engliſchen Unterhauſes Bartlett den bekannten Türkenwelcher ſich bisher im Lager Edhem
Paſchas auſgehalten hatte und auf dem Seewege abreiſen wollte

wert pro nach Athen gebracht wo die Unterſuchung ſtatt
nden ſo

Nach hier

unter ſeinem E ern mittagdaich ſei b daß dieſer Leichnam dere

ei der d
linge des Blindeninſt
oten hatten

r er den Vorwürfen eine et räfektur eine Erk
bei Veranſtaltungen

t iſt nicht zu
Eirapetherteh zu

enen Tele

e Verunglückten befinden
tituts welche Erzeugniſſe

elner Blätter veröffentlicht die
ärung des Jnhalts daß ſie

zu welchen nur Eingeladenen der Zutritt
interveniren habe in ſolchenar veſchränken für die Frei

Eine Nach

ällen müſſe an Bord hatte
altung des
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Handel Gewerbe und Verkehr
Braunkoblenwerk Aktienr Halle a 8 Derbezü er t 7t e rer Es konnte im vVerflossenen Jahre

erfüllenz rur g u der Bauzeit etammende Verlustrest von
035 M vollständig abgeschrieben werden sondern dasselbe

zchlieest noch mit einem Reingewinn von 85,816 85 M ab
welcher die Vertheilung einer Dividende von 5 Prozent auf das
Aktienkapital ermöglicht Zu Abschreibungen sind vorher
34859 M verwendet Die auf die Aktien Litt O bis zur Ein
zahlung vVergüteten 5 Prozent Zinsen für 5 Monate im Betrage
Von 3833 33 M sind dem Reservefonds Konto gutgebracht die
pelben werden also zur Dividende und Tantième Vertheilung
nicht mit verwendet Kohlenfelder wurden im abgelaufenen
Geschäſtsjabre 153 Hektar 50 Ar 40 Quadratmeter käuflich er
worben und für das laufende Geschäftsjahr sind uns weitere
ea 5 Hektar durch Verträge angestellt Die Gesammtförderung
Im verflossenen Geschäftejahre war 1,927,500 bl 710,164

Dividenden Die Hannoversebe Baugesellsehaft
schlägt wie im Vorjahre 3 Proz Dividende vor Die Spreng
stotff Gesellschaft Kosmos vertheilt 13 h Proz Divid
gegen 14 Proz im Vorjahre

Loudon 4 Mai Ooldminen Karse in PId Sterl Tolegramm der Firma Schoeber Doenitz E Copthall House Copihall
Avenue London Schlueskuree vom 4 Mai Süd Akrik MAinen
Angelo 2,37 Crown Bee 10,50 Eastrand 1,6 Geldenhuis Deep 3,00George Goch 1,66 Henry Nouree 5,37 Langlaegte Estgte 3,37 Ma
oousolidated 1,62 Meyer Charlton 4,37 Alodderfontein 1,25 Nigol 1,62
Raud Mines 15,50 Randkfoutein 1,12 Sheba 1,68 Transvaal Gold 2,75
United Roodepvort 2,75 Van Ryn New 1,25 Wolhbuter 3,93 Süd
Afrikanische Land Ges Chattered 2,03 Exploration New 1,50
Mashonald Agevey 1,31 Matabele Gold Reefs 2,87 Willoughby Cons 0,93
Australische Ges Associated Gold Mines 2,44 Brilüant Block 0,87
Cous Goldt of N Zeal 1,93 Fingall Reefs Exlened 0,28 Gibraltar
Consol 1,3 Golden Cement Claims 0,17 Great Boulder 7,68 Grent
Fingall Reefs 9,34 Hampton Plaius 1,31 Hannan s Brown Uill 65,56
Hannan s Oroya 1,06 Lond Cont Inv Corp dis Lake View
South 0,87 Mount Morgan 3,56 North Boulder 0,87 Tendenz lest
Rio de Janeiro 4 Mai Telegr Wechse auf London 72 i
Buenos Ayres 4 AMai Telegr Goldagio 191,00

MWanren Und Produktenberlehte
Getreidse

New Pork 5 Mai Ielegr Rother Winter weizen
nominell Weizen Mal 77 Juli 755,, Sept 72 Dez 74
L T et 29 Jull 30 Sept 31 Mehl 3,25 Goetreide

racht 2

Chicago 5 Mai Telegr Weizen Mai 70 Jull 69
Mais 2377
e Hamburg 5 Mai Weizen loco rahig holsteinischer loco
160 165 Koggen loco ruhig meckienburgischer loco 120 135
russischer loco ruhig 81 Hafer ruhig Gerste ruhbig
m e 5 Mai Welzen 157 158 Roggen 115 116 Hafer
23 I

Wien S Mai Weizen per Mai Funi 762 Gd, 7,64 Br perr 315 Tr z per u 6,35 Gd 6 40 Br er
erbst 6 r er per Mai Funi 5,77 Gd, 5,78 BrUeihet 50 z e e e re st 5 Mai eizen loco fest per Bai Juni 7,52 Gd 7,54

Br per IIerbst 6,97 Gd 6,99 Br Roggen per Herbst 5,75Br Hafer per Herbst 5,5 Gd 5,37 re e G v
Amsterdam 5 5iai Weizen auf Termine mieäriger do

per Mai 155 do per Nov 169 Roggen loco unveräud do auf Termine
wenig veränd do per Mai 101 do per Juli 99 do per Okt 1090
m I o e W Iri u Getreidemarkt träge Weizen ansh viedriger Käufer ehl Putentmarken i shb amerik Haferniedriger Stadtmehl 25 50 sh b 8 wer le en

Zuceker
Pa rie S Mai Schluss Rohzucker rubig 682 loco 24Weisser Zucker behauptet Nr 3 per 100 kg rer Mal 28ilg r

Juni 258 per Juli Aug 258, per Okt Jan 2784,
Houdon 5 Mai 960 9avazuoker I träge Rüben Rohb

zucker loco 8 stetig
Kaffoe

Damburg 5 Mai Kaffee behauptet VUmeatz 3900 Sack
Hamburg 5 3fai Vormittagstericht Good average Santos

per Aai 3910 per Sept 41 per Dez 42 per März 42 G
HIamburg 5 Mai Nachmittagsbericht Bericht der Uamb

Firma Joswieh u Comp Kaffee good average Santos per Mai 40
per Sept 41 per Dez 42 2 per März 4281,

Hawmburg 5 Mui Abends 6 Uhr Bericht der Hamb Firma
u Comp Kaffee good average Santos per Mai 40 per Sept

4

Havre 5 Mai Vorm 10 Uhr 30 Min Bericht der Hawburger
Firwa Permann Ziegler Co Kaffee good average Santos per
rer Mai 49,50 Sept 52,60 per Dez 565,00 Rubhig

Amsterdam 5 Mai Java Katfee good ordinary 46ih,
Spliridus

i 3 77 u v Privatnotirung Branntwein 45 Vol
ür i o J ass ab Brennerei 63,00 60,00 desgl 40 Vol o

Hawburg Alai Spiritus fest per Mai Juni 20 BrVri uli 204 Br per Juli Aug 20 Br per Aug Sept
g r
Stettin 5 Mai Spiritus loco 70 M Konsumsteuer 39,30
Breslau 5 Mai Sypiritus per 100 100 o exel 50 M Verbrauchs

rer Mai 58,90 do do 70 M Verbrauchsabgaben per Mai

Paris 5 Mai Schlussbericht Spiritus ruhlg per Alai 36per Juni 6 per Juſi Aug 36 per Sept Des 34

Chemisohbhe Produkte
3 r 7 2 AMai Chilisalpeter ordinär 7 sh 10 raffinirt

Bericht über den Leipziger Schlachtvienmarkt
auf dem städtischen Viehhofe am 3 Mai

Auftrieb 539 Rinder und zwar 212 Ochsen I3 Kalben 192 Küh122 Bullen 259 Kälber 642 Stück Schafvieh 1452 Seohweine und war
1452 deutsche aus UVngarn zusammen 2892 Thiere

Marktpreise für 50kg in Mark

Oeolgaaten Oele Fottwaagren
I

meeFeirbeur b k Se ar widd
Bäbsl Mal 5550

e u eine 2 10 45 neParis Seiten böl ru per Aal c5per Jani döiſe per Fuli Aug 68 per Sept Dez 50
Antwerpen 5 Mai Schwolsz per 50 M ine rubig

r Tr Mai Röböl ſoeo 30 per Her bat De w Vork 4 Aai Schmalz Western teamBroiher 450 u 25 do Rohe

Fesr 5 Mai
Br

unter Nall

Te Blel epan 115 Lairl epglr z 1 Snumbers warrants 43 h 11 d n
o 6 Mai Schiues Ro re n Mixed onwbers warragte

orKk 4 Aat LTinn Firaiis 13,30 Doll Kupfer 1Il

5 Mal Anis Mai Junia per a 331 ba e Ja An

Köln Mind Pr Anih Tr
Meinioger 7 Ioose 22,00B
Oldenb 40 Thlr Loosel 3

Braunseca w 20 Thlr L I156,256 e

Marienb lawkaw 6 1123,60b
5IIamb 50 Thlr I oose atpreuss Südbahn

Rlweonvb Prior Obligattionen,Auslänädlisohe Fonds gatlione
Argent Gold Anl 5901 70 400i

Freiburg 15 Fr oose
Orieoh Anl 1861 84

Mlailäud 10 Iäre I oose
Mexikaner Anl à 100

Norwoeg Staats Aul 86
Oesterr 1860 er Inose
umün 500 Anl 81 fd
Russ Ould R 1864

Schwed St Aul 1686

Türkisohe Anleihe D

Ungarische Gold A

Admiralagarten Bad 4 77,90 b oriug EKiszonb O 1886
Anhalter Maschinen 0 do 1 l vInnabnrger Steingut er Eia Hyp
Archimedes
Bauges Berl Charlbg 7 8550 60 b
do Wilmersd 20 730 00brt
Braunschweiger Jute 12 179,75b KRigonbghn Stamm Aktien
Berl Anh Maschinen 6 176 60b
Berliner Rock brauereiſ 8 I81 60ba20A nenen Mastricit 2ſſſ95 So j Div Blsenb Stamm AKt

Ital Eis Obl v St gar
do Aittelmeerb stfr

lemberg Crernowite
es Fr Stautsb gar

do Ergäuzungsn
do Gold Prslerr I okalbahn

innere do 4 h o 553 25b
Barletis 1001,ire Lousel 298,506
Bukar Stadt Aul 168841 5 100 00 ba

do do 18881 5 1190,90br
Chilen Reines 4 o 88 20b2

6

7 S

S e es v s do Nordwestbahn 111,590
Egyplisohe priv Aul i r 377do do do o OblixationenUng Nordostb Gold 41,104 30b

do Lisenb Silb A 4 102,50

Kosl Woroneseh Obl
K Chark As Ob 89
Kursk Kiew

osco Kiew Woron
Mesco Kursk
Moseo Rjäsan

osco Smolenzk

do kons GOoldrento
do Monopol Anl
de Od Anl v 1 102 10 ha

101,904

do à 20 88,003
do Nicolai Oblig
do Boden Kredit
do do garRuss Vräm Aul 1664
do do 1866

Warschau Wiener 10er

do IX SerWladikawskas Oblig
do ukdb b 1906

Manitoba rz 1933

v J b 333o19,508 do III r 1937

S p 00 s

175 00b

G O7 S 7

do do 1690do Iyp Fldhr 1878
v

do Admirist
do 400 Fres I oso

u
53 do o do100 Central Päcie
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Franzkaukasische 3 99,796
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6do Kr R
Industrlie Aktlen

T G f Amiſinfabr 124728 75 b Anatlisehe z 5 84,80 u

e do BI

Pom II VI 19000 ok
do VII VIII 1904 uk

P BB C Pfd I II re 110
33 III V u VI rz 100
do

Pr Centrb Pfdb 1900
S

Pr Up
do Co XV XVIII

Pr p O Cert
r Pläbr B uk 190575 h Klein Oh b 1004
do Comm Obl b 1907

Wo

tpr ritt I I B
Pommersche
Posenscho

a ſPreussische
2 Sächsische

Schlesische

Bergwerks u Räütten Ges
ja plerbeck
Arenber
Baroper

256
r Bergwoerk 740,000
alzwerk

Berzelius eismarckhütte
Bonifacius Bergwerk
Concordia Bergwerk
Consolidat Bergw O
Consol Mario

Kjnschk Morezansk 7h 2 ine Hologoye 101 90i40
o RPRuss Süd westbahn 102,3060

S r 8 D 2
2 S 9 c 2 D

Rank m
d

o Sinatsanl 1655
do 67 k 49

e Jandrentenbr

101,o00
104 10
105,75b3
150,50 da

104,700
194,706
164,700
104,700
104,50

129,000 Pr Hyp B SPronee Pfand
129,20

Realkredit Bank
59 25b

65,00bn

Leipziger Börse 5 Mai
97,550
97 550

50097,656

100 97,690
500 101,65
500 100 250

Bochumer Gussstahl
Dessauer Gas
Dortmunder Union
r Berl Pferdeb I u II

n Pobrolonum zHawbar 5 Mal Petroleum Standard wie loco T Mal 7 925,55 Br e t Weieentel Oberperel 2,60 v 4250 21Bremen S Mai Börsen Schlussberieht Raffisirt Petroleum 76 14 2Offiz Notirung der Bremer Petrofenm Börzo Höher Loco 5,50 bez Trotha Mai 42 4226 sAntwerpen 5 Mai Sechlussbericht Raffinirtes Type weiss Aleleben Oberpegal Mai 254 3loco 169 bez u Br per Mai 169 Br per Juni 16 Br rea Unterpegel 2 2,22 12
New Vork 5 Mai Telegr Petroleum Sta white in New 1,82 12Vork 6,20 do in Philadelphia 6,15 do Refined in Oases 6,65 do 74 rPipo ne Certiti Mai 86,00 Vnt ipe line Certifie per niorpegel 1,46 8Be richt von Betz van Hexyet Moldau Taer Eger Boe

Vladingen 3 Mai Da in den letzten Tagen bereits Kleine Mengen a allSardellen an den Fischereistellen gefangen wurden und für die neuen Fad wen 5 rn
Fische sohon ein Marktwerth angegeben beeilen wir uns Ihnen etwas Pr R 43 23Näheres über den Artikel kundzugeben Der hemtige Vorrath besteht 18 J 2aus 15,700 Ankern einschl 6200 1896 er Der Vorrath ist also sehr 2 16 10geringfügig und beträgt ungefähr nur die Hälfte sines gewöhnlichen Pardubita 21 a 15jührlichen Consums Gleichzeitig im vorigen Jahre war der Vorrath Brandeis 2 angermünde 18
etwa das Doppelte Wir notiren hente freibleibend frei Bord oder Melniek 2 46 J 4 2Bahnhof Roiterdam Amsterdam 1890er 61 9ler 53 94er 64,50 Leitmeritz 38 Domitsz Peg 4 2196er 58 M 97oer 46 N e r Z 5 n 2Rotterdam 1 Mai Die Fangaussichten für Sardell i J W 555günstig die Preise rückiläutig aiesſährige 25 Guiden eten eind Avsrig Von den oberen Plätzen worden 0,75 w Fan gemoldet

MetalleAmsterdam 5 Mai Baneazino 359, S Sohiffeverkehr und Frachten
London 5 Mai Chili Kuptfer 479, per 3 Monat 479, Auseslg Mai Hentige Fahrtiete 72 Zoll österr Maas

Thüringer Salinen S 76,90B 5 Deatsohe Kypoth Pfandvriofe Inowraszl Steinsalzbgern 85 5 Mai Ver Kö n Rottw Pulv 13 246,005 u Rontenbrliofe Kettoviätzer teriiner so vom 5 Mal Werit Drait Industriol 6 136 25610 Königin Marienhütte geErgänzung zu den Nolirungen do Union konv 1 b Deseaner Plänr 100,60b Kö i vim getr Abernabiatt v c tie ar K B Iv rz 110 2 W n helm kon r
e Wittener Guss 6 155 2562 do VI unkb b 4101 700 eopoldsgr Ed 103Tank Diskonto Wilhelmahütte I 67,7 do ViI unkv b 10051 4 103 000 uise Tiethau konv 96 106

Berlin Weohsol 3 Lomb 4 JAuokerfabr Fraustsdt 094,600 Grmnüoch 0re r se er Deuta Grundsch Obl l agdeburg Be r eo urg Bergwer tersb an z R e 4 Heuts Hyp 4 o 100 Parienhütte Kotrenau 94,605on don 2 Foaris 2 iiamb Hyp rab à 1000 4 100 o Pendenseh wertok v
Deout sohe Fondsa u Staatspap t ään ää 37 r r a v vneſagehesiat z 99a o alte Ser 4 uarmer Neomſameme ſ 99 Feine Ludw 76 76 781 4 1100,500 do S 46 108 uk 1905 a 101,0 b r 12 208
Berliner Siadt Obi 3 101,500 do v 18600 3 kleininger Hyp Fräb 4 tberger Hütte 121,60do do 1692 3 101,400 POetpreuss S8üdbahn 4 Z3ao ab 1 1 98 3 i 99,804a0 Wurm Revier 124,5083
Magdeburger St Aul 101,206 do II unkdb his 18001 9 I01 20

do do nene 4 1100,256 d ſ100 obWestpr Prov Aul 3 190 00b Doutsohe Blsonb St Prior Präm Pldbr 4 136,506 ovlig v Inäustr u Beorgw GerBad Starto Eio Aul 4i02 050 Nordd Gr Cred Pfäb I100,20Bairische Anleihe 4 1192 80626 Bresiau Warsohan 7 S do IV V ukcb b 19051 4 102,208 AIIg Elektr Gese ſieh 102,26
Dortmunä Gronau R 160 500 JOstpreussischeo 3ij,1o0o 100 aschersleb Kaliwerk

109,506
111800100 2c0

97,50b3

101,00s

102 306

Märk B i EIbt
Berliner Bank
Börsen Handels verein

Danziger Privatbhank
Dessauer Landesbank
Heutsche Grundsoh nud

e
0 oth Berlrendeuer Bankverein

do Kroedit Anstalt
Essener Kredlt

othaer Privalbank
Grundkreditb

er Kommerzb

187

do Em 1875
Lpa Stadtobl 1634

13876

2 Landoblig
o

ILeipz Baubank
do Elektr Werke
do elektr Strassb
do Gr elektr Strassb
do Bierbr Reudn

n v e Copz Kammgarnspdo Malxzk ehkenu

Mansfelder Kuxe
Sächs Kammg Sp

br Hartm
Sächs Webstuhl

Sohönherr

in r be
e Br V StZoitre Par u S A

o
Zueckertab Glaunxig

o Zuckerraff Halle

103,000
101750101 s
102,dos
102,000
102,2
102 250

103,009
131000
179,0260 00i

210,7 2

177 006979 och

95,009
194,598

222,005

206,0
123,756131 706

107,o08

10s er

4o Rrauerei Königet 6 144 o000 Jalienburg Zeit 10 15 J Aussig Tepl 500 A 333 003
Thier z 32 do Union Gratweill 6 138 1062 IRuschtiehrader B i 282,00b Böhm Nordbahn 176,756gattung Bezeichnung Ural Kienb W Linke s 2209 25620 Halberst Blankenb 133 00b20 11 14 Buschtiehrad Lt A 307 b00Breslauer Oelwerke 8 107 19bae tal Meridio nal Eb 69 126 50B 282,75B

m ar ihn S 4 81,8006 10 r 109,926zehn z Chem Fabr Schering udwigehaf Bexbach 10 213 0020 raz Köllach 137,000Ochsen I e e r e egete köehten Schlacht es em Aizeeb Zim Marienburg Miawka 84,750
3 so essauer Gase en e e e o3 mässig genährte junge gut genährte ältere 54 le 16 323,756 a r Dax Bodenb Lit A4 gering genührte jeden Alters r h on A Tepſi aErdmannsdort Spinn 0 287,90b Auzeig Teplitz 15

Kalben I vollfleischige ausgemästete Kalben höchsten Freund NMaech Konv 18 268,750 Böhmische Nordbahn 8 Marienburg Mlawks
v Kübe e es 62 Tarburg Wienäummi 22 429,50B u nv SSehigohtvtthes bie m deren es r iel e 412,200 Diy Baunx u Kreait Axt3 ältere ausgemästete Kühe und wenig gut ent do o St E z 133 60b20 Kaschau Oderberg 4 96,328 Allg D Kr A pz 213,500

wickelte jüngere Kühe und Kalben 52 Uirsehberger Maseh 8 126,300 Kroupr R St Sch 4 100,7Cb Dresdener Bank 154 00B
4 mässig génährte Kühe und Kalben 46 eyling Th Eiseng 6 I18,506 lenberg Crernowits 7 e Gothaer Privatb 130,5005 gering genährte Kühe und Kalben 45 Küurtürstendamm Ges Oeaterr Hordwestb eaß er a s 174

Ballen Jollgeiebige Hoeheten Seblaebtwerthes s in Veigee al s näheren en e e B ämässig genüährte jüngere u gut genähbrte ältere 50 Ladw Löwe Co 20 2395,253 gering genähbrte et a 2 i 45 e 2 wur 11 105 Ungar Galiz zar 5
Kälber 1 feinste Mast Vollm Mast u beste Saugkal r l2 mittlere Mast und gute Laugralber J de erdeb Herdehann 4 8 j2o8 ob I c Div Ind Aktlon Pr und

3 geringe e en e 1 t Zutorä4 ältere gering genährte Presser Nordd Fiewerke Ah 83 in Ter 7 7 Chemn Werkz MJ e 5 e r 3 JSehate 1 Msastiämmer und ſt thamm henen Fabr Zimmaerm 140 ooren e e e3 mässig genährte Hammel u Schafe Göſerzschate 29 n Broglguot 7Plerdebehn B 2Sehweilae 1 voleisehige der ſeineren Rassen und deren Saline Salzi e d e 2 D Gertern e
2 gen im Alter bis zu I Jahren i u 22 9 45,100 H5 250e Höre Suhes ine Bier S le fre e c tVernant c ine G e a i a s 110,6 n 1s5,ooor 470 Oehsen 13 Kalben 147 Kühe Siemons Gtas Induatr 11 20 a 83,76 Hallesche Str B I133 o00à e S chnles und 1827 See e e Koite Kibs O Ale 72800pend uhburg Maschin 10 l151,2 Körbisd Zuckertb
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